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Vorwort zur 6. Auflage

Die Nachkriegsgeneration wird zur Erblassergeneration: Vermögen im Werte von bis zu
400 Milliarden Euro geht jährlich in Deutschland mittels Schenkung oder Erbschaft auf
nahestehende Personen über nach einer Studie des Deutschen Instituts für Wirtschaftsfor-
schung (DIW). Die Beratung der Erblasser sowie der empfangenden Generation zum
Erbrecht und dem zugehörigen Steuerrecht, insbesondere zur Erbschaft- und Schenkung-
steuer als auch zu Ertragsteuern, hat eine große Bedeutung erhalten. Eine sachkundige,
auf den jeweiligen Einzelfall abgestimmte Gestaltung von letztwilligen Verfügungen –
Testamenten und Erbverträgen – ist tägliche Hauptaufgabe des Kautelarjuristen geworden.
Die Bedeutung einer rechtssicheren Verfügung ist erkennbar aus der Vielzahl von Rechts-
streitigkeiten im Erb- und Pflichtteilsrecht.

Knapp fünf Jahre nach Erscheinen der 5. Auflage war durch die 6. Auflage den einge-
tretenen Änderungen Rechnung zu tragen. Die Neuauflage beinhaltet die gesetzlichen
Änderungen, insbesondere das Gesetz zur Anpassung des Erbschaft- und Schenkungsteu-
ergesetzes an die Rechtsprechung des BVerfG (ErbStRG), das Gesetz zur Stärkung der
Teilhabe und Selbstbestimmung von Menschen mit Behinderungen (Bundesteilhabege-
setz, BTHG) und das Gesetz zur Verhinderung von Kinderehen. Daneben ist die vielfälti-
ge ergangene Rechtsprechung berücksichtigt, z.B. die Entscheidungen des EuGH zur
erbrechtlichen Qualifikation des güterrechtlichen Viertels (§ 1371 Abs. 1 BGB) und zur
Anerkennung der Vindikationslegate in ausländischen letztwilligen Verfügungen, der Be-
schluß des BVerfG zur Verfassungsmäßigkeit des § 2325 Abs. 3 S.3 BGB, die Rechtspre-
chung des BGH, z.B. zum Fristanlauf nach § 2325 Abs. 3 BGB bei vorbehaltenem Woh-
nungsrecht und zur Pflichtteilsrelevanz von Finanzierungsleistungen des Ehegatten, zur
Auslegung von gemeinschaftlichen Testamenten für den Fall des „gleichzeitigen Todes“
und dessen Sperrwirkung für spätere letztwillige Verfügungen, zur Zulässigkeit von
Schiedsklauseln in Testamenten, zur Vererblichkeit des Zugangs zu Accounts bei Sozialen
Medien uvam.

Die 6. Auflage entstand erstmals unter Mitwirkung der bayerischen Notarkollegen Dr.
Damian Najdecki, München, und Dr. Josef Zintl, Neuburg a.d. Donau, welche nicht
nur erfahrene Praktiker in der täglichen Anwendung des Erbrechts, sondern jeweils auch
wissenschaftlich ausgewiesen sind. Unsere Anerkennung gilt unverändert dem verstorbe-
nen Notariatsdirektor a. D. Dr. Heinrich Nieder, der das Werk im Jahr 1992 begründet
hat und in der 3. und 4. Auflage wertvoller Mitautor war.

Die Autoren und der Verlag sind für Kritik, Anregungen und Ergänzungsvorschläge
dankbar.

Illertissen/München/Neuburg a. d. Donau, im Oktober 2019 Reinhard Kçssinger
Winfried Kçssinger
Damian Najdecki

Josef Zintl
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